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Standort /Geologie

Naturraum

Soll im Fichtenwald westlich von der Postwiese

Soll

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Groß Flotow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Wasserschwadebröhricht, Rohrglanzgras-Röhricht

VC PHabitate + Strukturen BC G XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07420

X

Diese Biotop fältt nicht mit besonders gutem Zustand auf, sondern durch seine Geomorphologie als Soll und die Abgeschiedenheit inmitten 
eines Fichtenforstes. Es ist vom Forst durch eine Böschung, bestockt von feuchteliebenden Arten wie Grauerle, Moorbirke, Stieleiche, Hasel 
und Ohrweide, abgegrenzt.
Die Tiefe des Gewässers erricht Werte von 40 cm. Die vielen unzersetzten Baumblätter am Boden weisen auf trockenere Perioden im Herbst 
und Winter. Am Rand und auf der Böschung ist die Ausbreitung der Brombeere zu beobachten. Das Biotop dient als Zufluchtsort für einige 
Tierarten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Engelke
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Carex acutiformis Lemna minor

Alnus incana Rubus idaeus Glyceria maxima Phalaris arundinacea

Betula pubescens Corylus avellana Quercus robur Salix aurita
Salix cinerea Galium palustre Juncus effusus


